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Drei Titel für den Rekordausrichter
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Drei Meistertitel,
zwei zweite Plätze und dreimal
Rang drei holten die Fechter der TG
Frankenthal bei den südwestdeut-
schen Meisterschaften der A- und B-
Jugend sowie der Schüler. Rund 90
Teilnehmer waren in der Sporthalle
der Andreas-Albert-Schule in mehr
als 20 Wettbewerben am Start. Der
Titel des Rekordausrichters dieser
Meisterschaften gebührt der TG-
Fechtabteilung schon lange.

Finn Nießner (Florett U12), Felix Bap-
pert (Florett U13/14) sowie das Team
im Florett Mixed (Felix Bappert, Celi-
na Lupa, Emily Ascherl, Samuel Hoff-
mann) sind die Titelträger der TG. Auf
zweiten Plätzen landeten Emil
Schach (Florett U10) und das Team
Florett Mixed U17 (Philipp Sebastian,
Emily Ascherl, Samuel Hoffmann).
Dritte Plätze holten Celina Lupa (Flo-
rett U13/14) und Dimitar Panov (Flo-
rett U11).

Der Name Bappert ist in Fechtkrei-
sen bekannt. Nicht erst jetzt schickt
sich ein junger Nachwuchsathlet an,
in die Fußstapfen seines bereits be-
kannteren Bruders Alexander zu tre-
ten. Papa Dirk Bappert, Abteilungslei-
ter der TG, und Alexander Bappert
beobachten am Rande der Fechtbahn
die Wettkämpfe von Felix mit Argus-
augen. Das mache ihm jedoch keinen
Druck, sagt Felix im Gespräch. Von
seinem erfolgreichen Bruder könne
er lernen. Mehr zu schaffen mache
ihm die Zeit der Wettkämpfe. Die frü-
he Morgenstund’ sei nicht so seins. Er

FECHTEN: Finn Nießner, Felix Bappert und das Florett-Mixed-Team der TG Frankenthal gewinnen – Ehrennadel für Organisatoren

brauche Zeit, bis er in Schwung kom-
me.

Felix Bappert (Jahrgang 2006) holte
schon im vergangenen Jahr den Titel
im Florett bei den südwestdeutschen

Meisterschaften und ist bereits in der
Rolle des Gejagten. Allzugerne hätte
Emil Gersch von der TSG Friesenheim
dem Frankenthaler den Titel streitig
gemacht. Beide sind freundschaftlich

verbunden, kennen sich aus gemein-
samen Trainingseinheiten. Denn
Gersch kommt schon einmal zum
Training in Frankenthal vorbei. Auch
TSG-Vereinskollege Sebastian Schul-
te träumte von einem Sieg gegen Bap-
pert. In der ersten Runde im Modus
„jeder gegen jeden“ hatte zumindest
Gersch die Nase vorn. Doch nach der
K.o.-Runde stand wieder Bappert
ganz oben auf dem Treppchen.
Gersch fiel sogar noch auf Rang drei
ab. Fabian Emanuel Seidel (Mainz)
schob sich dazwischen. Samuel Hoff-
mann und Moritz Schlatter (beide TG)
belegten die Plätze sechs und sieben
bei diesem Wettbewerb.

Auch wenn es für Samuel „nur“ für
Platz sechs reichte, hat auch er Ziele.
Er möchte wie sein Vater Nils Reich-
old, der zum Trainerteam bei der TG
gehört, auch einmal zu den deutschen
Meisterschaften. Die Trainer sagten
ihm aber, dass er dafür mehr trainie-
ren müsste, räumt Samuel ein. Doch
er sei ehrgeizig. Manches Mal, wenn
er verloren habe, dann habe er gar
keine Lust mehr aufs Fechten, gesteht
er freimütig. Doch nach einem Mal
ausschlafen habe sich der Ärger meis-
tens wieder gelegt.

Dass Fechten eine Einzelsportart
ist, mögen Felix und Samuel. „Man ist
für sich alleine verantwortlich, kann
keinen anderen verantwortlich ma-
chen, wenn man Mist gebaut hat“,
sagt Felix Bappert. So viel Mist hat er
nicht gebaut. Für die deutschen Meis-
terschaften Ende Mai ist Felix Bappert
qualifiziert. Mit Papa Dirk ist er schon
am Sonntag auf einem weiteren Tur-
nier in Weinheim aktiv. Sportlich.

Dass Kinder in Familien, in denen
die Eltern dem Fechtsport verbunden
waren oder sind, diesen Sport aus-
üben, ist üblich. Doch auch immer öf-
ter gibt es andere Beispiele. So berich-
ten Sportler aus Kaiserslautern, dass
sie eher zufällig zum Fechtsport ge-
kommen seien. Die Kaiserslauterer
verzeichnen laut deren Trainer Rai-
ner Buchholz ebenso guten Zulauf
wie die Fechtabteilung des Dürkhei-
mer HC.

Das seien oft Wellen, bei denen al-
lerdings nicht alle Neueinsteiger der
Sportart treu blieben. „Die wollen
sich noch ausprobieren, das ist nor-
mal“, berichtet DHC-Abteilungsleiter
Timon Dick. Aber immerhin hätten
beim DHC jüngst neun Sportler die
Anfängerprüfung bestanden. Sie ist
Voraussetzung, um an Wettbewer-
ben teilzunehmen.

Für die regelmäßige Ausrichtung
der südwestdeutschen Meisterschaf-
ten wurden TG-Abteilungsleiter Dirk
Bappert und TG-Kassenwartin Ute
Kühborth am Rande der Meister-
schaften von Rüdiger Volb, Präsident
des südwestdeutschen Fechtver-
bands, mit der bronzenen Ehrennadel
des Verbands ausgezeichnet.

Trainer Anatoliy Dubyago, sowohl
bei der TG als auch bei der TSG Frie-
senheim aktiv und in der Halle überall
zu finden, brennt mit seinen 68 Jah-
ren noch für den Sport. Er beklagt
dass die Jugendlichen heute zu sehr
abgelenkt seien, sich nicht auf eine
Sache konzentrieren. Er kritisiert den
Verband, der die Förderung der Nach-
wuchsarbeit seit längerer Zeit ver-
nachlässigt habe. ZAHLENSPIEGEL

Fechten
Südwestdeutsche Meisterschaft Jugend in
Frankenthal

Säbel weiblich U10: 1. Hanna Janicki, 2. Sofie Greta
Maas (beide MTV Mainz)
Säbel männlich U10: 1. Friedrich Seelmann, 2. Gero
Eberhardt (beide MTV Mainz)
Florett männlich U13/U14: 1. Felix Bappert (TG
Frankenthal), 2. Fabian Emanuel Seidel (MTV
Mainz), 3. Emil Gersch (TSG Friesenheim)
Florett weiblich U13/U14: 1. Patricia Schneider, 2.
Cara Ringeisen, 3. Alina Plechinger (alle TSV Spey-
er)
Säbel männlich U12: 1. Jamie-Collin Duty (TG
Worms)
Degen weiblich U17: 1. Emily Steinlage (Dürkhei-
mer HC), 2. Diana Flat (TSV Speyer), 3. Vanessa
Heese (Dürkheimer HC)
Degen männlich U17: 1. Niclas Kocbek (Fechtzent-
rum Maxdorf), 2. Gabriel Jung (Dürkheimer HC),

ZAHLENSPIEGEL
3. Cedric Tippelt (TSG Friesenheim)
Florett mixed U13/U14: 1. TG Frankenthal (Felix
Bappert, Celina Lupa, Emily Ascherl, Samuel Hoff-
mann), 2. TSG Friesenheim (Emil Gersch, Sebasti-
an Schulte, Marie-Kristin Koch), 3. MTV Mainz (Ca-
therine Rothe, Joseph Maas, Moritz Schlatter)
Florett weiblich U10 Einzel: Faine Howard (TSG
Kaiserslautern)

Florett weiblich U11: 1. Emma Oberthür (TSG Frie-
senheim), 2. Hanna Schabacker (TSG Friesenheim)
Florett männlich U10: 1. Nils Illin (TSG Kaiserslau-
tern), 2. Emil Schach (TG Frankenthal)
Florett männlich U11: 1. Fynn Lehner (VT Zweibrü-
cken), 2. Junot Howard (TSG Kaiserslautern), 3. Di-
mitar Panov (TG Frankenthal)
Florett männlich U12: 1. Finn Nießner (TG Fran-
kenthal), 2. Franz Weckwerth (TSG Friesenheim),
3. Jan Philipp schwarz (TSV Speyer)
Säbel weiblich U14/U13: 1. Catalin Graudins, 2. Vic-
toria Graudins, 3. Judith Buntkirchen (alle MTV
Mainz)

Säbel männlich U13/U14: 1. Carl Malte Eberhardt
(MTV Mainz), 2. Jonah Sohn (TG Worms), 3. Till
Hünerkopf (MTV Mainz)
Säbel männlich U17: 1. Carl Malte Eberhardt (MTV
Mainz), 2. Leandro Rettig (TG Worms), 3. Janus Ni-
colay (TG Worms)

Florett weiblich U17: 1. Charlotte Buchholtz (VT
Zweibrücken), 2. Marie Estelle Schneider (TSV
Speyer), 3. Julia Nick (MTV Mainz)
Florett männlich U17: 1. Alexander Ralle (TSG Frie-
senheim), 2. Moritz Borchert (TSV Bockenheim), 3.
Finn Ritthaler (TSG Friesenheim)
Florett mixed U17: 1. TSG Friesenheim (Alexander
Ralle, Finn Ritthaler, Moritz Borchert, Emil Gersch),
2. TG Frankenthal (Philipp Sebastian, Emily
Ascherl, Samuel Hoffmann)
Degen weiblich U13/U14: 1. Alina Plechinger
Degen männlich U13/U14: 1. Benedict Antoni, 2.
Lars Dewender (beide Dürkheimer HC), 3. Domi-
nic Ellenberger, 3. Simon Haider (beide Fechtzent-
rum Maxdorf). |nt

Niederlage etwas zu hoch
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Eine verdiente, aber
etwas zu hohe Heimniederlage ha-
ben die ersten Herren der TTF Fran-
kenthal in der Tischtennis-Oberliga
einstecken müssen. 1:9 hieß es am
Ende gegen den Tabellenführer TV
Limbach.

Die TTF mussten ohne ihre stärksten
Spieler antreten. Sowohl Sven Müller-
Wirth als auch Diego Rodriguez Ego-
cheaga waren verhindert. So war das
Team um Kapitän Martin Roth nicht
in der Lage, den favorisierten Gästen
aus dem Saarland Paroli zu bieten. Ei-
nige Partien verliefen knapp, am Ende
hatten jedoch in der Regel die stärke-
ren Gäste die Oberhand.

Die positive Überraschung aufsei-
ten der Gastgeber: Die Ersatzspieler
Kevin Klein und Steffen Engel holten
im Doppel den Ehrenpunkt. Franken-
thal ist Sechster, Limbach bleibt Ta-
bellenführer vor dem TV Nassau.

„Auch ohne unsere beiden Spitzen-
spieler haben wir uns gut verkauft.
Bei engen Spielverläufen hat Limbach
immer noch einen Tick zugelegt“,
konstatierte Martin Roth. Als „sehr er-
freulich“ wertete er die Leistung von
Kevin Klein und Steffen Engel. „Sie ha-
ben nicht umsonst den Punkt im Dop-
pel geholt.“ In den kommenden Aus-

TISCHTENNIS: Oberligist TTF Frankenthal verliert 1:9 gegen Spitzenreiter Limbach
wärtsspielen in Wackernheim und
Klein-Winterheim wollen die TTF
wieder in stärkster Aufstellung antre-
ten, um noch ein paar Punkte zu ho-
len und in Sachen Ligaverbleib auf der
sicheren Seite zu sein.

Bereits im ersten Doppel über-
raschten Kevin Klein und Steffen En-
gel das klar favorisierte Gästeduo
Christian Schleppi/Marko Vujic. „Wir
haben das taktisch sehr gut gelöst
und so den starken Angreifer Christi-
an Schleppi aus dem Spiel genom-
men. Wir hatten keinen Druck und
haben locker aufgespielt“, freute sich
Steffen Engel. Jens Langstein/Andreas

Kring unterlagen in drei Sätzen, Peter
Beranek/Martin Roth unterlagen in
vier Sätzen.

Im Einzel war Jens Langstein, der an
Position eins spielte, nahe dran am
Spielgewinn. Zweimal glich er gegen
Nikola Grujic einen Satzrückstand
aus, wehrte im vierten Satz zwei
Matchbälle ab. Im fünften Satz aber
war Grujic einen Tick besser. Klarer
für die Gäste verliefen die nächsten
drei Einzel, die alle in drei Sätzen an
den Tabellenführer gingen.

Stark präsentierten sich nach ihrem
Sieg im Doppel Kevin Klein und Stef-
fen Engel auch in ihren Einzeln im un-
teren Paarkreuz. Klein vergab gegen
Marko Vujic sogar einen Matchball.
Der 62-jährige Steffen Engel glich ge-
gen Aleksandar Grujic zweimal einen
Satzrückstand aus. „Im fünften Satz
war ich immer in Rückstand, da hat er
zu viele Punkte mit seinem Aufschlag
gemacht. Es hat Spaß gemacht, ich
hätte nicht gedacht, dass ich in der
Oberliga noch so gut mithalten kann“,
freute sich Engel.

SO SPIELTEN SIE
TTF Frankenthal – TV Limbach 1:9
Doppel: Klein/Engel - Schleppi/Vujic 3:1, Langstein/Kring
- Nikola Grujic/Aleksandar Grujic 0:3, Beranek/Roth -
Wagner/Hübgen 0:3. Einzel: Langstein - Nikola Grujic
2:3, Beranek - Schleppi 0:3, Roth - Hübgen 0:3, Kring -
Wagner 0:3, Klein - Vujic 2:3, Engel - Aleksandar Grujic
2:3, Langstein - Schleppi 0:3.

KELSTERBACH. Mit einer klaren
2469:2601-Niederlage bei Fortuna
Kelsterbach haben die Keglerinnen
des TuS Gerolsheim am Sonntag die
Saison in der Zweiten DCU-Bundes-
liga Nord abgeschlossen. Die TuS-
Damen rutschten dadurch in der Ab-
schlusstabelle noch auf den sechs-
ten Platz ab.

Die Anlage in Kelsterbach erwies sich
diesmal als zu hohe Hürde für die
Gäste. „Die Plattenbahnen haben uns
viel abverlangt. Auch bei ganz saube-
ren Würfen war der Holzfall nicht
gut“, berichtete TuS-Sportwartin Tina
Wagner, die wegen Rückenproble-
men aussetzte. Den Ausschlag für die
Niederlage gab zum einen die Kelster-
bacherin Ekatarini Adams, die mit
482 Holz eine Spitzenleistung zeigte.
Zum anderen fand TuS-Spielerin Lisa
Köhler (84) keinen Rhythmus. Nach
20 Würfen wurde sie ausgewechselt.
Jessica Hauptstock (262) blieb kaum
Zeit, um sich an die schwierigen Ver-
hältnisse zu gewöhnen. Simone
Baumstark (439) und Sonja Köhler
(434) konnten nicht verhindern, dass
die Gäste im ersten Durchgang 109
Holz in Rückstand gerieten.

Auch die zweite Runde ging an die
Südhessinnen. Michaela Houben
(421), Sarah Rau (428) und Anita Rei-
chenbach (401) machten zwar noch
einige Kegel gut, am Ende stand mit
132 Holz Rückstand aber eine deutli-
che Auswärtsniederlage. Die Gerols-
heimerinnen schließen die Runde mit
16:20 Punkten als Sechster ab. „Platz
vier oder sechs – das macht am Ende
keinen großen Unterschied“, meinte
Wagner. |gnk
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TuS-Damen rutschen
auf Platz sechs ab

NACHSPIELZEIT: Tobias Hinkel, Trainer von Fußball-A-Klassist DJK Eppstein, nach 4:0 in Edigheim zufrieden
VON STEFAN TRESCH

Ein gut gelaunter Tobias Hinkel, Trai-
ner des Fußball-A-Klassisten DJK
Eppstein , war gestern rundum zufrie-
den mit der Leistung seiner Mann-
schaft. Im ersten Spiel nach der Win-
terpause, die Partie eine Woche zuvor
gegen Friesenheim war ausgefallen,
gewannen die Eppsteiner mit 4:0
(1:0) beim ASV Edigheim.

In Führung sei die DJK kurz vor dem
Seitenwechsel durch einen Handelf-
meter gegangen. „Das Handspiel wä-
re sogar in der Bundesliga als solches

anerkannt worden“, stichelte Hinkel
gegen die sich zuletzt häufenden
strittigen Entscheidungen bei Hand-
spiel im Fußball-Oberhaus. Marc
Mannweiler verwandelte den Straf-
stoß (40.) zum 1:0. Dass es so lange
gedauert hat, bis die Eppsteiner ihren
ersten Treffer erzielt haben, sei auch
den Platzverhältnissen zuzurechnen.
„Die waren extrem schlecht. In der
ersten Halbzeit war kaum ein geord-
netes Passspiel aus der Abwehr her-
aus möglich.“

Gefallen hat Hinkel aber, dass die
DJK von Anfang an körperlich und

Platz vier im Visier
kämpferisch dagegengehalten habe.
Genau das hatte er vor dem Spiel ge-
fordert, da er ahnte, dass es kein fuß-
ballerischer Leckerbissen werden
könnte beim Vierzehnten.

Nach dem Wechsel lief es besser,
auch weil der Coach ein goldenes
Händchen bewies. Der zur Halbzeit
eingewechselte Marvin Maerz erziel-
te den zweiten Treffer und bereitete
den dritten von Christian Brunsch
laut Hinkel mustergültig vor. „Wir
waren in allen Belangen dem ASV
überlegen“, freute sich Hinkel.

Und nicht nur das. Der Start aus der

Winterpause war für die DJK ein gro-
ßer Schritt, um das Saisonziel, unter
die ersten Vier zu kommen, erreichen
zu können. Der Zweite Weisenheim
verlor in Eisenberg, der Dritte Frie-
senheim zu Hause gegen Spitzenrei-
ter SC Bobenheim-Roxheim. Aktuell
steht Eisenberg mit 34 Punkten auf
Platz vier. „Ich glaube, dass der Kampf
um diesen Rang bis zum letzten Spiel-
tag spannend bleibt“, orakelt Hinkel.
Kampfkraft werde der DJK Eppstein
wohl auch am Sonntag gegen den ab-
stiegsgefährdeten SV Obersülzen ab-
verlangt.

Kegeln: Keine Entwarnung
beim TuS Gerolsheim II
ZWEIBRÜCKEN. Die Kegler des DCU-Re-
gionalligisten TuS Gerolsheim II müssen
bis zum letzten Spieltag um den Klassen-
verbleib bangen. Der TuS verlor bei der
SG KSG/SG Zweibrücken 5369:5491. Die
Vorentscheidung fiel bereits im ersten
Durchgang. Da verlor der Gerolsheimer
Patrick Mohr (876) gegen Jörg Dietz
(1035) entscheidend an Boden. Dieter
Staab (902), Karolj Marton (941), Marvin
Biebinger (849), Uwe Köhler (923) und
Jürgen Nickel (878) konnten da nichts
mehr korrigieren. Nach dieser Niederla-
ge bleiben die Gerolsheimer auf Platz
neun – punktgleich mit dem 1. SKC Mun-
denheim, der als Zehnter aktuell in die
Abstiegsrelegation müsste. |edk
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Leichtathletik: Eckhardt Zweite
bei Berglauf in Landstuhl
LANDSTUHL. Lara Elea Eckhardt vom
Leichtathletikclub (LAC) Frankenthal hat
sich beim Nanstein-Berglauf im westpfäl-
zischen Landstuhl in der Altersklasse
W20 den zweiten Platz gesichert. Der
zweite Lauf zum Pfälzer Berglaufpokal
führte von der Sickinger Sporthalle über
eine 7100 Meter lange Strecke zur Burg-
ruine Nanstein. Dabei waren 350 Höhen-
meter zu absolvieren. Da die Veranstal-
tung in Landstuhl gleichzeitig als Pfalz-
Berglaufmeisterschaft gewertet wurde,
gewann Lara Elea Eckhardt in 37:31,9 Mi-
nuten hinter der Siegerin Juliane Pfeiffer
aus Landau die Silbermedaille. Pfeiffer
absolvierte die Strecke in 34:57,7 Minu-
ten. |rhp/tc

Gute Leistungen auf und neben der Planche: Felix Bappert (oben rechts im
Gefecht mit Samuel Hoffmann) gewann den Titel im Florett U13/14. Bild un-
ten: Ute Kühborth und Dirk Bappert wurden für die langjährige Ausrichtung
der Meisterschaften geehrt. FOTOS: BOLTE

Jens Langstein war nah dran am
Matchgewinn, verlor aber in fünf
Sätzen. FOTO: BOLTE

vs. TBV Lemgo Lippe
Sa., 23.03.2019, 20:30 Uhr
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